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Neues Webseminarportal des BWK {#Sec2}
------------------------------

Da derzeit noch nicht erkennbar ist, ab wann ungezwungene Begegnungen im Rahmen von Präsenzveranstaltungen wieder einmal möglich sind, haben die BWK-Landesverbände Hessen/Rheinland-Pfalz und Saarland, Nordrhein-Westfalen, Niedersachsen und Bremen sowie Brandenburg und Berlin gemeinsam mit dem Bundesverband ein Online-Portal für Webseminare eingerichtet. Dieses steht künftig für Webseminare, Schulungen, Mitgliederversammlungen, Vorstandssitzungen oder spontane Treffen zur Verfügung und hilft hoffentlich, mit unseren Mitgliedern und interessierten Fachkolleginnen und Fachkollegen in Verbindung zu bleiben.

Die dazu ausgesuchte Plattform hat ihren Serverstandort in Deutschland und erfüllt die Vorschriften der DSGVO. Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass die Nutzung keine Installation erfordert, weder auf dem Hostrechner, noch bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern.

Die BWK-Landesverbände sammeln gerade gemeinsam mit dem Bundesverband Erfahrungen bei der Vorbereitung und Durchführung von Webseminaren und hoffen, dass die Einrichtung eines eigenen Portals die Professionalität des BWK unterstreicht.

Wenn Sie Rückfragen zum Seminarportal des BWK haben, wenden Sie sich bitte an den federführenden Landesverband Brandenburg und Berlin e.V.

Ulrich Blüher
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BWK-Webseminare {#Sec4}
---------------

Die aktuell geltenden Einschränkungen und Vorgaben zur Reduzierung von Kontakten haben erhebliche Auswirkungen auf die Fortbildungsveranstaltungen des BWK. So hat beispielweise der BWK-Landesverband Brandenburg und Berlin seine bis zum August geplanten Veranstaltungen absagen oder verschieben müssen. Auch die anderen Landesverbände haben Veranstaltungen gestrichen oder verlegt. Um unseren Mitgliedern trotzdem Gelegenheiten zum Meinungsaustausch und zur Weiterbildung anzubieten, hat der BWK mit Unterstützung des Instituts für Wasserbau und Wasserwirtschaft der RWTH Aachen begonnen, 1 bis 3 stündige Onlineseminare anzubieten. Nachdem das erste Webseminar mit knapp 20 Teilnehmerinnen und Teilnehmern noch als Versuchsballon konzipiert war, lagen zum 2. Webseminar \"Mikroplastik in der aquatischen Umwelt\" über 150 Anmeldungen vor.

Um unseren Mitgliedern und interessierten Fachkolleginnen und Fachkollegen auch in den kommenden Wochen Anregungen, Wissen und Gedankenanstöße für ihre Arbeit zu vermitteln, sind weitere bundesweite Webseminare zu folgenden Themen in Vorbereitung:Georadar - Einsatzmöglichkeiten und ErkundungsgenauigkeitBemessung von DeckwerkenAlkali-Kieselsäure-Reaktion an WasserbauwerkenNeue Bauweisen für den UferschutzQualitätssicherung im StahlwasserbauNaturnaher Küstenschutz

Sollten Sie, als Leserinnen und Leser unserer Fachzeitschrift, Themenwünsche haben oder mit einem eigenen Vortrag Wissen vermitteln wollen, so zögern Sie bitte nicht, den BWK-Landesverband Brandenburg und Berlin zu kontaktieren.

Ulrich Blüher
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Erich Schlitt zum 90. Geburtstag {#Sec6}
--------------------------------

Am 15. August 2020 vollendet Dipl-Ing. Erich Schlitt, Ehrenmitglied des BWK-Landesverbandes Hessen, in Bad Nauheim sein 90. Lebensjahr. Hierzu beglückwünschen ihn seine Freunde und langjährigen Kollegen mit einem kurzen Rückblick auf sein aktives Berufsleben.

Erich Schlitt, der aus der Vogelsberggemeinde Antrifttal-Ruhlkirchen stammt, absolvierte nach dem Schulabschluss im elterlichen Betrieb eine Maurerlehre und besuchte die Handwerkerfachschule in Alsfeld. Nachdem er die Technikerausbildung in 3 Semestern abgeschlossen hatte, studierte er an der Staatsbauschule Darmstadt und beendete sein Studium erfolgreich als Tiefbauingenieur. Nach einer kurzzeitigen Tätigkeit bei eine Baufirma wurde er am 1. Februar 1955 beim Wasserwirtschaftsamt Friedberg angestellt. Dort wirkte er zunächst als Kreissachbearbeiter und übernahm nach seiner Beamtenausbildung im Jahr 1961 als Regierungsbauinspektor die Leitung der Arbeitsgruppe Talsperrenbau. Am 1. Oktober 1963 wurde Erich Schlitt zum Regierungspräsidium Darmstadt versetzt, wo er vielfältige wasserwirtschaftliche Aufgaben erfolgreich bearbeitete. Im Jahr 1971 kehrte er nach Friedberg zurück, um die Büroleitung des Wasserwirtschaftsamtes zu übernehmen. Im Oktober 1972 wurde er zum Technischen Oberamtsrat befördert. Seine Tätigkeit blieb jedoch nicht auf die Büroleitung beschränkt, im Zeitraum 1979 - 1989 leitete er zusätzlich die Fachgruppe Wasserversorgung und vertrat den Amtsleiter in dessen Abwesenheit. Sein fachkundiger Rat war vielfach gefragt, nicht nur bei Vorgesetzten und Kollegen in der Dienststelle, sondern auch bei den Gemeinden und Verbänden im Amtsbezirk Friedberg, wo er im März 1995 in den wohlverdienten Ruhestand versetzt wurde.

Erich Schlitt war neben seiner dienstlichen Tätigkeit auch ehrenamtlich aktiv, als Beisitzer der Disziplinarkammer bei Verwaltungsgericht in Darmstadt und mehr als 9 Jahre im Bezirkspersonalrat des Regierungspräsidium Darmstadt. Darüber hinaus fungierte er als Ausbildungsberater für die Kulturbautechniker und nicht zuletzt als Mitglied im Prüfungsausschuss für den gehobenen technischen Dienst in der hessischen Wasserwirtschaftsverwaltung. Besonders verbunden war er in all den Jahren dem Bund der Wasser- und Kulturbauingenieure e. V. (BWK), dem er bereits am 1. April 1955 beitrat und von 1962 - 1964 die BWK-Bezirksgruppe Friedberg führte.

Im Mai 1971 wurde Erich Schlitt von der Mitgliederversammlung zum Geschäftsführer des BWK-Landesverbandes Hessen gewählt. Diese arbeitsintensive Aufgabe erledigte er 20 Jahre lang mit großem organisatorischem Geschick, indem er vielfältige Aktivitäten auf Bezirks- und Landesebene steuerte und koordinierte. Zahlreiche Fortbildungslehrgänge, Fachtagungen und Bundesversammlungen dokumentieren seine erfolgreiche Verbandstätigkeit, die er trotz zeitweiliger gesundheitlicher Einschränkungen stets engagiert erledigte. Nach seiner Tätigkeit als Landesgeschäftsführer wurde er Mitglied der Redaktion von WASSER UND BODEN, wo er bis 1999 die Rubrik Bauwirtschaft und Industrieschau betreute.

Aufgrund seiner langjährigen erfolgreichen Verbandstätigkeit wurde Erich Schlitt im Jahr 1991 von der Mitgliederversammlung zum Ehrenmitglied des BWK-Landesverbandes Hessen gewählt. Zuvor hatte er bereits im Jahr 1980 in Anerkennung seiner ehrenamtlichen Aktivitäten den vom Ministerpräsident Holger Börner unterzeichneten Ehrenbrief des Lands Hessen erhalten; es folgte im Jahr 1995 das von Bundespräsident Roman Herzog verliehene Bundesverdienstkreuz.

Erich Schlitt kann heute auf einen erfüllten Lebenslauf zurückschauen, wobei mir vergönnt war, mit ihm von 1984 - 1991 im BWK-Landesvorstand Hessen vertrauensvoll zusammenzuarbeiten. Ich denke gerne an diese Zeit zurück und wünsche Erich Schlitt zu seinem 90. Geburtstag viel Gesundheit, Glück und Lebensfreude, um im Kreis der Familie alle persönlichen Herausforderungen zu meistern.

Edgar Freund
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Veranstaltungsberichte zu Exkursionen, Weiterbildungen und Konferenzen sind normalerweise fester Bestandteil unserer Rubrik / BWK INTERN /. Aufgrund der Corona-Krise können viele Veranstaltungen aber derzeit leider nicht stattfinden.

Gleichzeitig verlagern sich viele Veranstaltungen und Ereignisse im Verband ins Digitale. Als Redaktion der WASSER UND ABFALL möchten wir gerne auch hierüber berichten.

Schreiben Sie uns also gerne und erzählen Sie uns von Ihren \"digitalen Erlebnissen\".
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Einladung zum XXVI. Sächsischen Altlastenkolloquium 4./5. November 2020 {#Sec9}
-----------------------------------------------------------------------

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Landesverband Sachsen des Bundes der Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau e.V. (BWK) als Veranstalter, das Sächsische Staatsministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft (SMEKUL) als Schirmherr und das Dresdner Grundwasserforschungszentrum e.V. (DGFZ) als Partner möchten Sie wieder nach Dresden einladen.

In diesem Jahr treffen sich wieder Fachleute aus der Verwaltung, den Ingenieurbüros, Sanierungsfirmen, Wissenschaft und Forschung sowie Sanierungspflichtige zum Informations- und Erfahrungsaustausch.

Nach wie vor gibt es spezifische Altlastenthemen, die alle Akteure herausfordern. Unser diesjähriges Programm bietet die Gelegenheit, diese im Kreise des interessierten Fachpublikums zu diskutieren. In den fünf Vortragsblöcken unseres Programms wird wieder das große Spektrum von Untersuchung über Bewertung bis zur Sanierung von Altlasten angesprochen.

Am ersten Veranstaltungstag stehen übergeordnete fachliche und rechtliche Themen der Altlastenbearbeitung im Mittelpunkt. Neue fachliche Arbeitshilfen des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie werden im zweiten Themenblock präsentiert.

Am zweiten Tag stehen komplexe Standorte und Verfahren der Altlastenuntersuchung und -sanierung auf der Tagesordnung. Diese werden an Hand verschiedenartiger und interessanter Fallbeispiele vorgestellt. Das in den letzten Jahren in den Fokus gerückte Thema der PFC-Behandlung bildet den Schwerpunkt des letzten Vortragsblockes.

Die Ausstellung von Firmen, Forschungsinstituten und Verbänden ist auch in diesem Jahr ein wichtiger Teil unseres Kolloquiums. Hierzu sind zum Ende des ersten Veranstaltungstages wieder Präsentationen vorgesehen.

In dem historischen Ambiente im Ballsaal Lindengarten des Quality Hotel Plaza werden uns die gewohnte moderne Tagungstechnik und hervorragende Bedingungen für alle Teilnehmer, Referenten und Aussteller zur Verfügung stehen. Wir würden uns freuen, wenn wir mit dem diesjährigen Programm auf Ihr Interesse stoßen, und wir Sie zum XXVI. Sächsischen Altlastenkolloquium in Dresden begrüßen dürfen.

**Anmeldung und Kontakt**

DGFZ e.V.

Meraner Straße 10, 01217 Dresden

Fax: 0351-40 506-79

E-Mail: salko\@dgfz.de

[www.dgfz.de/salko2020](http://www.dgfz.de/salko2020)
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KUER.NRW Gründungswettbewerb - innovative Ideen für eine umweltfreundliche Zukunft {#Sec11}
----------------------------------------------------------------------------------

Der BWK Landesverband NRW e. V. ist neuer Partner des KUER.NRW Gründungswettbewerbs - dem Gründungswettbewerb für Gründerinnen und Gründer aus den KUER Branchen Klima, Umwelt, Energieeffizienz und Ressourcenschonung.

Klima- und Umweltschutz gehören zu den wichtigsten Themen der aktuellen Zeit. Grüne Start-ups spielen dabei für die Zukunft eine bedeutende Rolle, denn sie sind wichtige Treiber von Innovationen, um die Herausforderungen für Klima und Umwelt meistern zu können. Und grüne Start-ups liegen voll im Trend: Sie nehmen im deutschen Start-up-Geschehen immer mehr an Bedeutung zu. Das zeigt auch der Green Startup Monitor 2020 des Borderstep Instituts für Innovation und Nachhaltigkeit und des Bundesverbandes Deutsche Startups., wonach bereits 21 % aller jungen Unternehmen in Deutschland der Green Economy zuzuordnen sind.

Der KUER.NRW Gründungswettbewerb nimmt sich genau diesen Start-ups und deren spezifischen Herausforderungen an und unterstützt sie branchenfokussiert und nachhaltig auf ihrem Weg von der ersten Idee bis zur Präsentation ihrer Erfolgsgeschichte.

Ziel des Wettbewerbs ist es,neue Technologie- und Handlungsfelder zu erschließen, um ökologische Ziele ökonomisch nutzbar zu machen,bei potentiellen Gründerinnen und Gründern die Lust auf eine Unternehmensgründung in den KUER Branchen zu wecken,innovativen Ideen mit Marktpotential zur Gründung zu verhelfen,neue, zukunftsweisende Arbeitsplätze zu schaffen unddas grüne Gründungsklima nachhaltig zu verbessern.

Die vier Module des Wettbewerbs beziehen sich auf jeweils unterschiedliche Gründungsphasen: Bei KUER Scouting können Gründerinnen und Gründer sich eine qualifizierte Experteneinschätzung zu ihrer Gründungsidee geben lassen, der KUER Businessplan Wettbewerb bringt Gründerteams in eine aussichtsreiche Startposition, bei KUER Success werden Start-ups in der schwierigen Markteintrittsphase unterstützt und KUER Best Practice stellt Erfolgsgeschichten ins Rampenlicht.

Herzstück von KUER.NRW ist der KUER Businessplan Wettbewerb. Über fünf Monate hinweg erarbeiten die Teilnehmerinnen und Teilnehmern mit individueller Unterstützung eines persönlichen Mentors ihren fundierten Geschäftsplan, der auch vor Investoren Bestand hat. Über 100 Expertinnen und Experten und ein branchenspezifisches Netzwerk stehen den Teams zur Seite. In Webinaren bzw. Präsenzworkshops wird das notwendige Wissen vermittelt.

Der Wettbewerb 2020 ist am 1. Juni gestartet und wird seinen Höhepunkt auf der Preisverleihung im Dezember finden. Anmeldungen sind noch bis zum 1. September 2020 unter www.kuer.nrw möglich. Teilnehmen können Teams, die beabsichtigen, in NRW ein Unternehmen der KUER Branchen zu gründen oder bereits ein solches Unternehmen, nicht älter als zwei Jahre, gegründet haben.

Wie vielfältig und innovativ KUER Start-ups aus NRW sind, zeigt ein Blick auf die aktuellen Teams im Wettbewerb. Die Geschäftsideen reichen von Drohnen-Technologien für Oberflächen- und Untergrundbemessung über ressourcenschonende Feststoffpumpen für die Umwelt- und Entsorgungstechnik bis hin zu Co~2~-Recycling in Ozeanen durch Membranverfahren oder Ideen zum nachhaltigen Bauen und Wohnen.

Der KUER.NRW Gründungswettbewerb wird im Auftrag des Ministeriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen von pro Ruhrgebiet e. V. in Kooperation mit der Startbahn Ruhr GmbH durchgeführt.

**Kontakt**

Carolin Klyk-Bauer, Projektmanagerin, Pro Ruhrgebiet e.V., klyk\@proruhrgebiet.de [www.kuer.nrw](http://www.kuer.nrw)

Carolin Klyk-Bauer
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International zuhause: Ostfalia Hochschule startet Wasser-Projekt {#Sec13}
-----------------------------------------------------------------

Mit finanzieller Förderung durch den Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) hat die Ostfalia Hochschule gemeinsam mit ihrer Partnerhochschule in Sari (Iran) am Dienstag den 2. Juni das Projekt \"DiWa Dialog zum Wasser\" mit einer Online-Informationsveranstaltung gestartet, an der 30 Studierende aus dem Iran teilgenommen haben. Die gemeinsamen Onlineveranstaltungen starten am 30. Juni mit dem Kennenlernen der ausgewählten Teilnehmer.

Ziel des Projektes ist es, dass Studierende beider Hochschulen gemeinsam ein E-Learning-Projekt zum integrierten Gewässermanagement erarbeiten.

Ursprünglich war geplant in diesem Jahr mit persönlichen Treffen, wie einer Sommerakademie in Suderburg und einer Exkursion in den Iran, zu starten und dann in den nächsten zwei Jahren immer digitaler zu werden, doch die Einschränkungen durch die Corana-Pandemie haben auch hier vieles verändert. Projektleiter Prof. Klaus Röttcher sagt dazu: \"Jetzt starten wir digital und hoffen, dass in den nächsten Jahren auch wieder persönliche Treffen möglich sein werden. Wir sind international aktiv, aber von Zuhause aus, und wir fühlen uns auch international zuhause\".

Für die Studierenden ist es interessant, Fragen zum Wasser nicht nur unter anderen klimatischen Randbedingungen, sondern auch in anderen kulturellen Zusammenhängen zu untersuchen.

Am Ende der Projektlaufzeit wird es einen E-Learningkurs geben, der von beiden Hochschulen gemeinsam genutzt werden kann, um die Lehre und den Austausch zu unterstützen. Dabei wird es sowohl möglich sein, Teile des Kurses in die Präsenzlehre zu integrieren, als auch den Kurs unabhängig von Präsenzveranstaltungen selbstständig zu absolvieren.

Sari legt im Norden des Irans in der Provinz Mazandaran. Im Süden der Provinz liegt das Elbrus-Gebirge und im Norden das kaspische Meer, der mittlere Jahresniederschlag liegt bei 660 mm, und die mittlere Temperatur ist 17 °C. Daraus geht hervor, dass die Unterschiede zu Niedersachsen mit 780 mm und 9,3 °C nicht so groß sind, wie zunächst zu vermuten ist. Der Blick in den Zentraliran mit Steppen- und Wüstenklima zeigt weitere Herausforderungen für die Wasserwirtschaft im Iran. Das Projekt kann auf einer inzwischen mehr als 10-jährigen Partnerschaft zwischen der Ostfalia Hochschule und der Universität in Sari aufbauen. Insgesamt waren bisher fast 200 iranische und 175 deutsche Teilnehmer an den gemeinsamen Aktivitäten in Deutschland und im Iran beteiligt.

Der DAAD fördert das Projekt aus einem Programm, das speziell den Dialog mit der muslimischen Welt unterstützt, in diesem Jahr mit bis zu 90.000 €. Ein Teil des Geldes, der für die persönlichen Begegnungen vorgesehen war, wird allerdings nicht ausgegeben werden können. Alle Beteiligten hoffen, dass im nächsten Jahr auch wieder persönliche Begegnungen möglich sein werden, die bei aller digitalen Kommunikation wichtig und unersetzlich bleiben.

**Kontakt**

Prof. Dr.-Ing. Klaus Röttcher Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften, Campus Suderburg E-Mail: k.roettcher(at)ostfalia.de
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BWK-Webinar \"Covid-19: Auswirkungen von Pandemien auf die Durchführung von Bauprojekten\" {#Sec15}
------------------------------------------------------------------------------------------

Am 28. Mai 2020 fand das erste BWK- Webinar zum Thema \"Covid-19: Auswirkungen von Pandemien auf die Durchführung von Bauprojekten\" statt. Dieses Webinar wurde vom BWK-Landesverband Brandenburg und Berlin zusammen mit dem BWK-Bundesverband und dem Institut für Wasserbau und Wasserwirtschaft der RWTH Aachen University organisiert.

Referent war Herr Dr. Theißen von der Rechtsanwaltsgesellschaft Theißen - Stollhoff & Partner aus Berlin, der das für alle Projektbeteiligten neu Thema aus dem Blickwinkel der Bau- und Vertragsrechts erläuterte.

In diesem Zusammenhang ging Herr Dr. Theißen zuerst der Frage nach, ob die Corona-Pandemie als \"Höhere Gewalt\" einzustufen ist und inwieweit dies durch bestehende Verträge überhaupt abgedeckt ist. Anschließend widmete er sich dem Thema \"Leistungsstörungsrecht im BGB\" und in diesem Zusammenhang besonders dem Aspekt \"Wegfall der Geschäftsgrundlage\" nach § 313 BGB. Anschließend ging er auf die \"Verletzung von Nebenpflichten\" am Beispiel der Informationspflichten ein. Hierzu zählen beispielsweise dem Auftragnehmer bekannte, aber gegenüber dem Auftraggeber gegenüber verschwiegene, Corona-Fälle in der Belegschaft eines Unternehmens. Hieraus könnten z. B. Schadensersatzansprüche resultieren. Schwerpunkt des Webseminars waren die richtige Einordnung von Behinderungsanzeigen vor dem Hintergrund von Lieferengpässen, Stillstandkosten bei behördlicher Stilllegung, Entschädigungsansprüche, Ausführungsfristen und zeitnahe Abrechnung der Leistungen.

Teil 4 des Webseminars beschäftigte sich mit der \"Störung der Objektüberwachung\" ein. Insbesondere von einem \"freiwilligen Homeoffice\" riet Herr Dr. Theißen unbedingt ab. Zum Abschluss seines Vortrags ging er dann noch auf das Thema \"Laufende und künftige Bauvergaben\" und in diesem Zusammenhang auf die Themen \"Verlängerungen von Fristen im Vergabeverfahren\", \"Erleichterungen im Vergabeverfahren\" sowie die Aufnahme von Pandemie-Klauseln in Neuverträgen ein.

Das Format der Veranstaltung kam bei den Teilnehmenden sehr gut an und es wurden zahlreiche Fragen im Chat eingestellt, auf die Herr Dr. Theißen in seinem Vortrag sofort eingehen konnte. Dieses Webinar war der Auftakt zu weiteren BWK-Webinaren. Da Exkursionen, Workshops und Konferenzen derzeit aufgrund der Corona-Pandemie nicht möglich sind, möchten wir der Mitgliedschaft des BWK trotzdem interessante und spannende Veranstaltungen bieten. Hierfür eignen sich Webinare in hervorragender Form.

Holger Schüttrumpf und Ulrich Blüher
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Veranstaltungen August bis November 2020Änderungen sind aufgrund von Coronabeschränkung möglich.Zeit und OrtThema der VeranstaltungVeranstalter22. August 2020CriewenBaustellenbesichtigung: Einlaufbauwerk StützkowLandesverband Brandenburg und BerlinBWK Bezirksgruppe Potsdam[www.bwk-bb.de](http://www.bwk-bb.de)26. August 2020SchwerteDrohnen in der Umwelttechnik und im IngenieurbauBWK Landesverband Nordrhein-Westfalen[www.bwk-nrw.de](http://www.bwk-nrw.de)28. August 2020Maßnahmen der Gewässerentwicklung und DeichbaumaßnahmenBWK Landesverband Niedersachsen und BremenBezirksgruppe Lüneburg[www.bwk-niedersachsen.de](http://www.bwk-niedersachsen.de)3. - 6. September 2020NeukirchenHochwasserschutz- und Infrastrukturvorhaben in GreifswaldLandesverband Brandenburg und BerlinBWK Bezirksgruppe Potsdam[www.bwk-bb.de](http://www.bwk-bb.de)5. September 2020KarlsruheBIM - aktuelle Erfahrungen aus der TiefbaupraxisBWK Landesverband Baden-WürttembergJunges Forum[www.bwk-bw.de](http://www.bwk-bw.de)10. - 12. September 20203-Tagesexkursion der Bezirksgruppe DetmoldBWK Landesverband Nordrhein-WestfalenBezirksgruppe Detmold[www.bwk-nrw.de](http://www.bwk-nrw.de)15. September 2020Neubrandenburg29. Neubrandenburger Kolloquium: HochwasserrisikomanagementFBWK Landesverband Mecklenburg-Vorpommern[www.bwk-mv.de](http://www.bwk-mv.de)30. September - 3. Oktober 2020Köln35. Bundeskongress des BWKBWK Bundesverband[www.bwk-bund.de](http://www.bwk-bund.de)2. Oktober 2020KölnHKC KongressHochwasser & Starkregen - 361º RundumblickHKC Hochwasser Kompetenz Centrum e. V.[https://bwk-nrw.de/events/ 35-bwkbundeskongress/](https://bwk-nrw.de/events/35-bwkbundeskongress/)2. Oktober 2020Köln3. BWK-RheintagBWK Landesverband Nordrhein-Westfalen[www.bwk-bund.de](http://www.bwk-bund.de)7. Oktober 2020BerlinGeotextilien im Wasserbau - Gefahr für die Umwelt?Landesverband Brandenburg und Berlin[www.bwk-bb.de](http://www.bwk-bb.de)19./20. Oktober 2020PforzheimWasserresiliente Stadtentwicklung - Notwendigkeit des multidisziplinären Ansatzes in Baden-WürttembergBWK Landesverband Baden-WürttembergDWA Landesverband Baden-Württemberg[www.bwk-bw.de](http://www.bwk-bw.de)28. Oktober 2020MagdeburgSeminar: Wasserrahmenrichtlinie im KlimawandelLandesverband Sachsen-Anhalt[www.bwk-lsa.de](http://www.bwk-lsa.de)30./31. Oktober 2020Schönefeld27. Landeskongress des BWK-Landesverbandes Brandenburg und Berlin e.V.Urbane Sturzfluten - Wasserwirtschaft im Zeichen des KlimawandelsLandesverband Brandenburg und Berlin[www.bwk-bb.de](http://www.bwk-bb.de)4./5. November 2020DresdenXXVI. Sächsisches AltlastenkolloquiumBWK Landesverband Sachsen[www.bwk-sachsen.de](http://www.bwk-sachsen.de)19. November 2020BielefeldPraxislehrgang Bauplaner-RechtBWK Landesverband Nordrhein-Westfalen[www.bwk-nrw.de](http://www.bwk-nrw.de)19. November 2020Hamburg4. BWK-ElbetagBWK-Landesverband Schleswig-Holstein und Hamburg[www.bwk-nord.de](http://www.bwk-nord.de)
